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Besp%ecb gen
kommt ZUrC Auffassung: „Man braucht In Bafid 1881 unternimmt Hans ulf SJ 1n
ber wohl nıcht den Beweis ühren, dafß der dem Beitrag „Theologie und Naturrecht“ 1
Begriff der ‚Christlichen Kunst‘ eın unkünstle- Anschlufß Gedankengänge VO.  =) Karl Rahner
rischer Begriff 1St, dafß 6S ine solche Kunst als und 1in kritischer Auseinandersetzung mit der a DE LA S, Teıgene Kunst nıcht gibt“ (12) Er nımmt N der Philosophie der soß „Neuscholastik“ den Ver-
Liturgjiekonstitution übel, da{(ß hinter ihren For- such einer theologischen Ortsbestimmung des
mulierungen die „Vorstellung VO  e} einer Christ- Naturrechts. Unter dem Titel „Gedanken AA

lichen Kunst' als einem klar umrıssenen und Strafrechtsreform“ betafßt sich der Saarbrücke-
abgegrenzten Komplex“ steht ber der ner Stratrechtler Arthur Kaufmann MIit dem
Kunstbegrift, M1It dem der erf den „abge- gegenwärtig dem Bundestag vorliegenden Straf-

Komplex“ des Konzils VO  } „Christ- gesetzentwurf. Der Verfasser macht dabei viele
er Kunst“ angreift un hne Beweisführung Änderungsvorschläge hinsichtlich einzelner
abtut, iSt. der se1t nde des 8. Jahrhunderts Strafbestimmungen und bezweiıfelt, ob der Ent-
geläufige: Kunst als unbestreitbare, absolute wurf „als Gesamtwerk gegenüber unNnseren) jetz1-
Größe Schon die ollagen und Montagen der SCIH Strafgesetzbuch einen eindeutigen Fort-
Kubisten und Surrealisten kann ILal MIi1t die- schritt bedeutet, da{ß INAan ihn 1n Kraft Setzen
N Begriff nıcht mehr fassen, geschweige enn und seinetwegen dıe doch aller Auseıinan-
die Werke VO  3 Jackson Pollock, Arshile Gorky, derentwicklung noch 1n mancher Hınsicht
Henrı Michaux der Wols, LUr ein1ıge Zze1it- bestehende Rechtseinheit 1n VWest un Ost
genössische Künstler NnNENNEN. Mıt der Kon- opfern sollte“ (23) Dafß die Rechtsprechung des
st1tut1Oon und den modernen Strömungen 1St Bundesverfassungsgerichts wesentlich dazu be1-
der Rezensent der Meınung, daß der Begriff hat, 1mM Staatsbewußfttsein der Bundes-
der Kunst jeweils difterenziert werden mu{fß republik die empfindliche ücke der fehlenden
und da{fß auch das Christliche eın bestimmendes demokratischen Tradıtion auszufüllen, zeıigt
Merkmal der Malerei, Plastik und Architektur Heınz Laufer, München, 1 seiner umtassenden
sein ann. Abhandlung: „Die freiheitliche Demokratıie.

Die vielen anregenden und kritischen Bemer- Die Rechtsprechung des Bundesverfassungsge-
kungen des erf. berei  ern die Dıskussion un richts Z Verfassungsgrundsatz des demokra-
zeigen die Problematik der sakralen Kunst tischen Staates.“ Aus der Feder VO  - roft.
heute deutlich auf. Schade S} Marx, Mannheim, STAaAMMLTL eın Beitrag ber den

betrieblichen Biıldungsauftrag in der Gegen-
WAart. Am Beispiel Kameruns zeigt Heinrich
Krauss ın seinem detaillierten Bericht „Eherecht
1n Afrika Zur Beratung einer Gesetzesvorlage

Soziologie 1m Parlament VO  — Kamerun“, welchen Proble-
INnenN sich die afrıkanischen Staaten bei der KO-

( 1v1itas. Jahrbuch für christliche Gesellschafts- diıfizierung des Ehe- un Famıilienrechts der
ordnung. Band 111 U, Mannheim: esch- einzelnen Eingeborenenstämme einem e1IN-
Haus Verlag 1964 1965 238 244. Lw. heitlichen Gesetzbuch gegenübersehen. DPeter
27130 0 2950 Molt, Bonn, bietet 1n seinem Literaturbericht

I> Gegenwartsprobleme Lateinamerikas“ eineW ıe die beiden ersien Bände des Jahrbuches
bringen auch Band 1I1 und 1n einem Rah- Einführung in die wirtschaftlichen und sozialen
Inen weıtgespannter Thematik Beiträge A4UusSs Verhältnisse dieses Subkontinents. Unter dem
den verschiedenen Bereichen der modernen S50- Thema uf dem Wege Strukturen
zialwissenschaften. Die Bände sind 1n Abhand- 1mM Welthandel“ berichtet Alban Müller, Mann-
lungen, Berichte und Besprechungen gegliedert. heim, ber die 23. Maäarz 1964 ach ent
Neben Untersuchungen mehr philosophisch- einberufene „Konferenz der Vereinten Natıo-
grundsätzlicher Natur stehen solche ber kon- NC für Handel und Entwicklung“ und dıe
krete Fragen der deutschen Staats- und Wırt- dort ZUTage getretenen gegensätzlichen Stand-
schaftsordnung. Die Probleme der Entwick- punkte der Entwicklungsländer und der WEeSst-

lichen Natıonen. Den Abschlufß des Bandes bil-lungsländer, VOTLT allem der Jungen afrıkanı-
den Sammelrezensionen VO  $ rot. Hans Maıer,schen Staaten, werden 1n mehreren Arbeiten

berücksichtigt. München, ber Neuerscheinungen ZUuU Thema
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Besprechungen
„Gegenwart und Geschichte der christlichen Schrifttums. Theo Stammen, München, bespricht
Demokratie“, Peter aungs, Heidelberg, über Literatur über „Die Politische Wissenschaft un!
„Offentliche Meınung und Meinungsbildung“, ihre Tradıtion“, Franz Ansprenger ber „Zeug-
und Franz Pöggeler, Aachen, über „Lebenspro- nısse der Neubesinnung AUS$S dem französisch
bleme der Gesellschaft in der Sicht der Schul- gepragten Afrıka“ und Gabriel Tegyey, Mann-
und Jugendforschung“. heim, über „Kommunistische Theorie und Pra-

X1S ın AfrikaMıt Grundfragen der modernen Demokratie
befassen sıch 1n and der Freiburger Priıvat- Der and wırd eingeleitet 80000 einer Wieder-
dozent Manfred Hättich mit einer Arbeit über yabe der Laudatio, die rof. Ludwig Preller,
„Das Toleranzproblem 1n der Demokrat  e  4an Frankfurt, 21 Februar 1965 bei der Über-
und Peter Haungs, Heidelberg, MT einer Ab- reichung der Festschrift Oswald VO'  3 ell-
handlung über „Innerparteiliche Demokratie Breuning dessen Geburtstag gehalten hat,
1mM parlamentarischen Regierungssystem“”. Be- und schließt miıt einem Gesamtinhaltsverzeich-
sonderes aktuelles Interesse dart tür sıch 1n N1s der Bände TV VO:  } 1V1tAs. Listl! S
Anspruch nehmen der Autsatz VO'  w} roft. (Ta
mens-August Andreae, Innsbruck: „Formierte
Gesellschaft und Gemeinschaftswerk“. Gerhard Normen der Gesellschaft. Festgabe für Oswald
Elschner, Bonn, berichtet dem Thema VO Nell-Breuning 5 ] seinem Geburts-
„Zwanzıg Jahre Christlich-Demokratische Uni1- Lag Hrsg V. Hans Achinger, Ludwig Preller,
on  «“ über die Ausgangslage, den gegenwärtigen Hermann Oose Wallraft. Auflage Mann-

heim: Pesch-Haus Verlag 1966 376 1Status, Führungsprobleme, OÖffentlichkeitsarbeit
SOWI1e die organisatorische und finanzielle 49,50
Schwäche der C415  = Mıt den vielfältigen Aspek- Es 1St nıcht gerade eın häufiges Ere1ign1s, da
ten der deutschen Sozialpolitik befaßt siıch eın i1ne Festschrift iıne Z7weiıte Auflage erlebt. Da
Beitrag VO: Paul Becher, Bad Godesberg, „Bi- die Festgabe ZU Geburtstag Oswald VOIl

lanz uNserer Sozialpolitik. Wandlungen und Nell-Breunings knapp eın Jahr nach ihrem Er-
Inıtiatiıven“. Mehrere Abhandlungen en - scheinen vergriffen WAar und 1CUu aufgelegt WOI-

zialwissenschaftliche und politische Fragen des den mußte, mMag 1n leicher Weıiıse dem An-
aufßerdeutschen Raumes ZUuU Gegenstand, W1e sehen der Person des durch die Festschrift Ge-
die iınformatıve Untersuchung VO  3 Prot Irıng ehrten w1e dem wissenschaftlichen Gehalt der
Fetscher, Frankfurt, 1e€ ideologische Eıgenart Beiträge 7zuzuschreiben se1n, die VO'  a namhaf-
des chinesischen Kommunismus“, dıe Darstel- ten Vertretern der vers  1edenen Fachrichtun-
lung Franz Ansprengers, Berlin, „Quellen und gen und Lagern der Sozialwissenschatften bei-
Programme des afriıkanischen Sozialismus“ und ZESTEUECIT wurden.
der Beıitrag des Mitherausgebers Jean-Yves Cals Die Neuauflage stellt einen unveränderten
VeZzZ 5 J; Parıs, LUr Politisierung der Gewerk- Nachdruck der ersten Auflage dar. Lediglich

die Bibliographie der Veröffentlichungen (JSs-schatten 1n den Entwicklungsländern“. Über
„Communıity Development 1n seinen entwick- wald VO  3 Nell-Breunings wurde die Publi-

katıonen des Jahres 1965 erganzt. Es kannn da-lungspolitischen und psychologischen Dımen-
s1ionen“ reteriert Bernhard Wilpert, Washing- her in vollem Umfang auf die ausführliche
COn Den Abschlufß auch dieses Bandes bilden Würdigung der ersten Auflage 1n dieser Zechr.
drei Sammelrezensionen er eıne Reihe NCU- (176 11965|]| verwıesen werden.
erschienener Werke sozialwissenschaftlichen List! 57

320


